
zur Laibacher Z e i t u n g .
Nr. 105. Vinft5U v ,n i. LeVtember 18^,6.

Hemtiiche Verlautbarungen.
Z. 1334. (3) ad Nr. 158.

K u n d m a c h u n g
ü b e r F o u r a g e c - L i e f e r u n g .

Von dem k. k. Karster Hofgestütamte wird
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
d« für das k. k. Karster Hofgestüt zu Lippiza
und Prästraneg im Verwaltungsjahre 184? er-
forderliche Hafcrbcdarf von beiläufig 1AW0
Metzen im Wege der öffentlichen Concurrenz,
jedoch mit Beseitigung der Licitation, unter nach»
stehenden Vedingnisscn werde beigeschafft werden,
und zwar: I ) Muß der Hafer vollkommen
Nocken, nicht genetzt odcr genässet, vom Staube
rein, dickto'rnig und mit keinen anderen Früch-
ten vermengt, nicht dumpfig, ohne widerlichen
Geruch und jeder nied. österr. gestrichene Metzen
im Netto - Gewichte wenigstens 5U Pfund schwer
seyn. — 2) Hat die Einliefcrung in der eben
bezeichneten Qualität in folgenden Terminen zu
geschehen, a ls :

N a c h L i p p i z a :
im Monate November 1846 1U0U Mchen,

» » December » 1UW ,
^ . Januar 1847 IWY »
» » März » 1l)«U »
» » April , '^8tt0 ^

Nach P r ä s t r a n e g :
im Monate November 1846 1WU Mehcn,

» » December „ 10<M „
4, » Januar 1847 IVUtt „
^ v März » K t lw „
» » ?lpril e, 2'̂ VU „

3) Hat der Lieferungsübernehmer daö betreffende
Quantum bis auf Ort und Stelle für eigene
Rechnung zu überführen, und wird nur jene
Quantität als abgeliefert betrachtet, welche dem
k. k. Hofgestütamte Plalitätmäßig zugemessen
wird. — 4) Wird am 14. September 184«
beim k. k. Kreiöamte zu Adelsberg um die i o .
Vormittagöstlinde über vorstehende Ouant'täten
die geeignete Verhandlung vorqenommcn Werden,
zu welcher jeder ölcferungslustige seinen Preiü-
anbot auf ganze einzelne, genau zu bezeichnende
Parchien, oder auf das ganze Ouanwm schriftlich

und versiegelt, entweder am 12. oder 13. Sep-
tember d. I . , od<r längstens am Tage der Ver-
handlung zwischen 9 und 1U Uhr Vormittags zu
überreichen, knd zugleich zur Sichcrstellung deä
k. k. Hofgestutamtes eme aus dem Preisanbote
und aus dem zu erstehen beabsichtcten Quantum
mlt 1 0 ^ entfallende Laution enrwcder in Barem
oder in k. k. Ctaatsschuldverschreibungen, nach
dem letzt bekannten Wiener Börse-Curse, oder
mittelst Hypothekar-Instrumenten, gegen amllichc
Bestätigung um so gewisser beizuschliesicn hat,
als spater, nämlich am 14. September 184U,
nach dem Schlage der 10. Vormittagsstunde ein-
gereicht werdende Preisanbote, oder solche, welche
nicht mit der vorgeschriebenen Caution verfehln
sind, ganz unberücksichtigct werden zurückgestellt
werden. — ü) Nach beendeter Concurrenz - Ver-
handlung werden jenen Lieferungslustigen, deren
Anbote nicht annehmbar befunden weiden, die
eingelegten Cautionen sogleich zurückg^cllt, von
denjenigen hingegen, welche die Mindcstbietcr
einzelner Parthien, oder des ganzen Quantums
verbleiben, zurückbehalten werden. — Die B ?
stimmung dieser Caution soll darin bestehen, daß
das k. k. Hofgestütamt, im Falle der 3ieferungs«
übcrnchmer zu gehöriger Zeit die erstandene Quan«
tttät in der festgesetzten Qualität einzuliefern un«
tcrlasscn sollte, in den Stand gesetzt weide, die
abgangige Quantität auf Kosten und Gefahr dcS
Licferungsübernehmers herbeizuschaffen, und hat
Letzterer im erforderlichen Falle das k. k. Hofgc«
siütamt auch mir seinem anderwcitcn, wie immer
Namen habenden Vermögn, schadlos zu halten.
6) Sollte der Lieserungöübernehmer die baldmög-
lichste Uberkommung seiner eingelegten Caution
beabsichtigen, so wird demselben gestattet, statt
der Caution von dem übernommenen Hafer,
quantum 1 9 ^ in Natura gegen Empfangsbestä-
tigung einzuliefern, welches Ivpercentige Quan-
tum, oder die Caution, so lange von dem k. k.
Hofgestütamte aufbewahrt wird, bis die betreffen-
den Haferparthien vollkommen eingeliefert sind.
— 7) Der Mindestbieter einer oder mehrerer
^arthien oder des ganzen Quantums wird zur
Erfüllung seiger Verbindlichkeit soleich bei Übel>
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gäbe seines schriftlichen und verstellten Offertes
verpflichtet, das k. k. Hofgestütamt hingegen
erst nach erfolgter hoher Ratification von Scite
des hochlöblichen k k. Oberststallmeisteramtes.
— Wird die Ratification verweigert, so wird
auch der Mindcstbieter unter Nuckstellung der
eingelegten Caution seiner Verpflichtung entHoden.
— 8) Die Einlieferung einer übernommenen
Haferparthie kann binnen des bezeichneten Ter-
mines auf einmal ganz, oder rheilweise geschehen,
und verspricht das k. k. Hofgestütamt die bare
Bezahlung jedesmal nach Maß der erfolgten gan-
zen oder theilweisen Anlieferung dergestalt zu
leisten, daß d^r Lieferungsübernehmer mit Zuver-
sicht darauf rechnen kann, vom 1 . November
I 8 ^ t t angefangen, sogleich für jede eingelieferte
Quantität sein Geld gegen clafsenmaßig gestäm-
pelte Quittung zu erhalten. — 9) Das l O F
Haferquantum, welches ein Üieferungsüdernchmer
als (Zaution eingeliefert haben sollte, wird erst
nach erfolgter gänzlicher Einlieferung der zu lie-
fern übernommenen Parthien bezahlt werden.

— I t t ) I m FaUe, als zwischen dem Lieferanten
und dem k. k. Hofgestütamte in Betreff der
Qualität ein Zweifel entstehen sollte, haben sich
beide Theile dem Ausspruche der dem Abliefe-
rungsorte nächsten k. k. Bezirksobrigkcit, nämlich
für Lipp''-> jener zu Seffana, und für Prästraneg
der zu Aoclsbcrg, welcher in diesem Falle der
schriftliche Conttact zur Einsicht mitzutheilen
kömmt, zu unterziehen. — I I ) Endlich wird
der Ilbernchmer einer odcr mehrerer Hafcrparthicn
den clafsenmasiigen Stämpel zu einem Contraclv-
Exemplare beizubringen haben. — 12) Sol l te
ein oder der andere Lieferungslustige vor der Con-
currenz-Verhandlung nähere Aufklärungen übcr
vorstehende Bcdingnisse einholen wollen, so hätte
sich derselbe mündlich odcr schriftlich, im letzte-
ren Falle aber mittelst frankirtcr Br iefe, an das
k. k. Karster Hofgcstütamt zu Lippiza zu wen-
den. — Lippiza am 22. August t t t - iö .

Vermischte Verlautbarungen.
3. 1337. (3) Nr. 1042.

E d i c t .
Von dem k. k. Vnwaltungsamte Land-

straß wird hiemit allgemein kund gemacht,
daß zu Folge löblicher k. k. Cameras Bezirks-
Verwaltungs-Verordnung vom 4. d. M . , Z.
86 i6 , am 4. September lg ' lö f rüh von 8 bis
12 Uhr in dieser Amtökanzlei dle neuerliche
zweite Verpachtung dtr zur k. k. N.'ligions-
fondöhcrrsch^'t Landstraß gehörigen Fischerei.

Gerechtsame in dem Gurksiusse und in den
Bächen Oberch, Stuoena und Ratschna, auf
die Dauer von sechs Jah ren , d. i. vom 1 .
November 1gl^6 bis hin 1852, S t a t t finden
werde, wozu die P^ch^lustigen hiemic cingela»
den werden.

K. K. Verwaltungsamt Landstraß am 1 1 .
August 1 8 l 6 .

Z? i33S. (3) Nr. 2054.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird all .
geinein kund gemacht: Es sey auf Ansuchen der
Mariana Haring von Reifniz, in die executive Fcil«
dittung der, dem Joseph Orashem von Niederdorf
Haus Nr. Ü6 eigenthümlichen, der Herrschaft Hl'eil'.
niz suli Ulb. Fol. 389 dienstbaren, uud gerichtlich
auf 819 st. geschätzten V^ Hube sammt Zugehör,
wegen der Erstcrn schuldigeil 29 fi. c. ». o. gewil«
liget, uud zu deren ä^urnahme drei Tagsatzuugen,
nämlich auf den 26. September, '^6. Octsber und
28. November l. I . , jedesmal Vormittag um 9 Uhr
in loco der Realität mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß diese Realität nur bei der 3. Tagsat»
zu!,g auch unter dem Scha'tzungswetthe hinlangege-
den werden wird.

Der Grundbuchsertract, da5 Schätzungsprolo»
coll und die Llcitatlonsbedingiüffe können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Reisniz den 9- August
,846. _ _ ^ _ ^ _ ^

Z ^ 3 2 9 . (3) Nr. I 2 2 l .
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des am 3d.
Jul i I. I . ^erstolbtiien Martin Kreuz, gewesenen
Ncalitätcnbcsitzcrs und Obenichtcis zu Auenthal,
aus was immer für einem !)lccl)tsgrunde einen An-
spruch machen ;u können vermeinen, werden aufge-
sordctt, ihre dießfalligen Ansprüche bei der hiezu
auf den 26. September I. I , Vormittags 3 Uhr
vor diesem Gerichte angeordneten Tagsatzung so ge»
wiß anzumelden, als sic sich widrtgens die im § 8 l l
b. G . B . vorgesehenen Folgen selbst beizumessen
hälllN.

K. K. Bezirksgericht Nassenfuß am l . August
«846-

Z. l 3 l 9 . (3) " Nr. 18027
E d i c t .

Von dcm gefertigten k. k- Bezirksgerichte w!rd
hiemit bckannt gemacht: Es sey in dcr Executionssachc
des PrinmZ ^«ouak von Oberfeld, durch den BeuoU-
mächtiglcn Anton Vodischlar, wider Matthäus Icr--
mann vou Nadomle, wrgcn, aus dcm w. ä. Verglei-
che ddo. 21. Jänner «845, I . 9, schuldigen 411 fi.
40 kr. «. «. e-, in die öffentliche Feilbietung des,
dem Letzteren gehörigen, dcr Herrschast Kreuz zur»
Urb. Nr.5ä0, R. Nr. ^ll8dienstbaren Ackers u Urogli
sammt An-und Zugchör, und insdcsondere des dar-
auf trbauten Wohnhauses und dcr übrigen Wir th ,
schaftögebäude sammt der Kaischc, alles im Schä«
tzungswerlhc pr. ZOI f i . ^5 kr. gewilliget und es
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seyen zur Vornahme die Termine auf den 14. Sep-
tember, 14. October und 54. November d. I . , je-
desmal Vormittags 9 Uhr i i , loco der Realität mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß dabei die Reali-
tät nur bei der dritten Feildietung unter dem gericht«
lich erhobenen Schätzungswerlhe hintangcgeben wer«
den wi id.

D<r Grundbuchscxtract, das Schätzungsproto-
ccll und die Vedingnisse können am Tage der Lici-
lalion und täglich hicramiS eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutderg «m
, . Jul i 1846.

Z. 1320. (3) Nr. l948-
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreut«
berg wird hiemit bekannt gemacht:'Es sey in der Exe-
culionssache des Urban Dsllcr von Slatenk, als (̂ es-
sionar des Andreas Lipoushek, wider Anton Hrovath
von dort, wegen, aus dem gerichtlichen Vergleiche
ddo. 16. December I 8 ' j 1 , Z.2030, schuldigen 150 fi.
und Zinsen, in die öffentliche Feilbietung der, dem
Oxecuten gehörigen, der mit der löbl. Herrschaft Egg
ob Podpesch incorporirtcn Gilb Glogoviz »uli Urb.
Nr. 38 u. Nectf. Nr. 26 dienstbaren, zu Slatenk gê
legenen halben Kausrechtshube gcwiUiget, und es
seyen zu deren Vornahme die Tnmine auf den 14.
September, 14. October und 14. November d. I . ,
jedesmal um 9 Uhr Vormittags in loco der Ncali'
tät mit dem B:isatze anberaumt worden, daß dabei
dirselbe nur bci der dritten Feilbietung unter dem ge«
richtlich erhobenen Schätzungswerthcpr. 972 fi. 35 kr.
hintangcgeben werden wi ld.

Der GrundbuchScxtract, das Schatzungsproto-
coll und die ilicitaiionsbedingmsse können täglich
hicranus eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Egg am 15. Jul i 1846-

Z. »322. (3) Nr. 1763.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hitmit der unbekannt wo befindlichen Helena Zörer,
gebornen Z^puder, ferner den Joseph, Maria Anna
und Hclcna Zö^er und ihren gleichfalls unbekannten
Eibcn mittelst des gegenwärtigen Edictcs bekannt
gemacht: Es habe wider sie Mathias Zörer von
Uinerkoßes eine Klage auf Verjährt- und Erloschen-
cirlärung der Ansprüche aus dcm Heirathsconlracte
ddo. 30. December 1789, und rücksichtlich aus dem
Vcrzichtbriefe ddo. 18. Jänner 1792, und deren 8ö.
schung von der, dem Grundbuchc der Herrschaft Kreuz
und ^brrstcin 5ul> Urb. Nr. 7^2 und 540 dienstba-
ren 5j l2 Hübe angebracht und um richterliche Hilfe
grbeien, worüber die Tagsatzung auf den 1Z. Nr,»
vcmber d. I . , Vormittags 9 Uhr vor diesem Ge-
richte anberaumt worden ist.

Das Gericht, dcm der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den k.k. Erb-
landen abwesend seyn tonnten, hat auf lhie Gefahr
und Kosten den Gregor Iglitsch von Prcvoje zu ih-
rem Curator aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache
nach der hier bestehenden allgemeinen G. D. ausgc,
tü'hu und entschieden werden wird.

Dieselben werden dessen zu dem Ende erinnert,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder dem aufgestellten Kurator ihre Behelfe auszu-
folgen, oder auch einen andern Vertreter zu bestes
le» und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt in die geeigneten Wege einzuschreiten wissen
mögen, die sie zur Veiwahnmg ihrer Rechte dl'cnsam
erachten, da sie sich die aus ihrer Vcrabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Nezirksgcuchl Egg am 6. Jul i 1s4tt.

Z. 1321. ( I ) Nr. 2108.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
dem Andreas Plachutnig ^mini-, vormals zu Lokal),
gcgcnwämcj unbekannten Anscnihallcs, mitielst geqen-
wälligcn Ediclcs erinnert: Es habe wider ihn Ma-
ria Gri l l von Kcrschdorf, als Mutter, und Joseph
Schurbi, als Vormund dcs von der erstern gebor̂
ncn unehelichen Kindes, Matthäus Gr i l l , schon am
16. Mä>z d. I . 8„l i. Nr. 825, die Klage auf Aner-
kennung der Vaterschaft des erwähnten, am 5.
September 1845 gcbornen Knaben, sofort auf Lei-
siung dcr Nerpsiegskosten, und auf den Ersatz der
Wochenbettskosten c. «. c. angebracht, worüber im
Wege der Rcassumirung mittelst Bescheides «ldo. Ila-
tN«liw Nr. 2108, der 13. November d. I . Vormit--
tag 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt worden ist.

Da nun laut Relation des Gnichtsdieners «lo
z,rü8. ?. Ma i 1846, Nr. 1262, dem Geklagten die
Klage nicht zugestellt werden konnte, und derselbe
sich unbekannt wohin von seinem Donmile von Lo»
tah entfernt haben soll, und da er vielleicht aus den
k. e. Erblanden abwesend seyn könnte, so hat das
Gericht auf seine Gefahr und Kosten ihm seinen Va-
ter Andreas Plachutnig «omoi- zum Kurator ausge-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der allg. G . O. enlschieden werden wird. Derselbe
wird dessen zu dcm Ende erinnert, daß er entweder
zu rechter Zeit selbst erscheine, oder ftine Behelfe dcm
Curator bchändige, oder einen andern Sachwalter
bestelle, und überhaupt in die ordentlichen Wege ein-
schreite, widrigcns er die aus der Verabsäumung
entstehenden Folgen sich selbst zuzuschrcibcn haben wird.

K. K. Bezirksgericht Egg und Krculbera am
26. Juli 1846.

Z. 1344. (3)
B e r i c h t i g u n g .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oherlalbach
wird hiemit der Echreibverstoß im hicra'mttichcn
Edicte vom 2. Mai l. I . , Nr. 937, womit die in
der Excculionssachc des Mathias Wolsinger von
Plam'na, wegen schuldiger 453 fi. 42 kr. c. «. o.
vom Bezirksgerichte Haaöbcra. bewilligte zweite Fcil-
dirlung der, dem Andreas Shuftin von Loitsch ge-
höugcn, der Henschaft Loitsch «ul) Ncctis. Nr. 208
zintbaren, auf l 5 l 8 fi. 50 kr. geschätzten Drittelhu.
be ^u ODeriaibach, über die am 12. August l. I .
fruchtlos abgehaltene erste Licitation auSgeschriebt'N
worden ist, dahin berichtiget, dasi nur ein V.'dium
von 15! si, 33 kr. gefordert werde. — Oberlaibach
am 22. August 1846.
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Z. 1363. (2)

Laut Anzeigen, welche so eben
von Mrzzuschlag eingelangt sind, lß
daselbst eine Strecke der k. k. Staats-
Eijenbahn durch Hochwüsser bcschM
get und hicdurch die regelmäßige Toin-
inuntmnol! Ustbrl worden.

Zur Wiederherstellung der unter-
brochenen Verbindung werden die ge-
eigneten Einleitungen getroffen.

Indessen wird für die Befbrde-
tung der Rasenden lüngs der beschädigten
Bahnstrecke, sowohl durch die k. k H O
stamm als auch durch W v a t - Gele-
genheiten nach ThunWe i t gesorgt.

Wien den 2 5 . August t 8 4 6 .
Von der Direction

der k. k. priv.

Mll'GloggnltMEisenbahn.



Bei Georg Kercher,
so wie in allen übrigen Buchhandlungen in Laibach, ist zu haben:

Die Grund- und die Gebaudesteuer,
nach dem stabilen Kataster,

so wi»

die Orwerbsteuer
in ihren geschlichen Vorschriften und das praktische Verfahren in Stcucrsachcn.

Dargestellt von Franz Jose f Echopf,
M i t g l i e d mehrerer gelehrten Gesellschaften,

gr . 8 . Gratz 18 '16 , broschirt 2 fl. 4 0 kr. C . M .

DaS für E i n b r i n g u n g d e r l a n d e s f ü r s t l i c h e n S t e u e r n bestehende gesetzliche Verfahren bildet den wichtigsten Thei l der öffentlichen Ver<
wal tung , und doch haben w i r bis jetzt «in Handbuch vermißt, welches uns den Wirkungskreis der Steuer« Bezirks «Obrigkeiten anschaulich darstellet. D e r
Herr Verfasser als Theoretiker und practischer GejchästSmann allgemein bekannt, hat diesem Bedürfnisse du:ch daS hier fragliche W e l k abgeholfen. Dasselbe
enthält d i e G r u n d « u n d G e b ä u d e s t e u e r , w i e d i e s e g e g e n w ä r t i g nach d e m stabilen K a t a s t e r i n d e n P r o v i n z e n N i e d e r ö s t e r «
r e i c h , O b e r ö s t e r r e i c h , S t e i e r m a r k , I l l i r i e n sä) o n i n W i r k s a m k e i t i s t , so w i e d i e ( 3 r w e r b s t e u e r , w i e s o l c h e i n a l l e n L a n .
dernbesteht. G s finden sohin die S teuerbehörden al ler P r o v i n z e n B e l e h r u n g , und selbst i n Bez iehung a u f G r u n d - u n d
Vebäudef tener jene i n den böhmischen auch ssalizischeu L a n d e r n schon ein B i l d der kün f t i gen nach geendeten stabi len
Katas te r i n das Leben t re tenden S teue r -Ve r fassung , die das Besteuerungspr inz ip, so wie das Perzepzionsver fahren
ü b e r a l l d a s s e l b e b l e i b t , u n d n u r i n d e r A r t der A b f u h r a n d i e ständischen o d e r l a n d e s f ü r s t l i c h e n K a s s e n A b w e i c h u n g e n
S t a t t f i n d e n .

D a S beigefügte Verzeichniß zeiget den reichen I n h a l t dieses Werkes, und eS ist ein wichtiges Hül fsbuch, W e l c h e s d e n S t e u e r b e a m t e n i t t
den Stand setzet, sich nicht nur hieraus zur Prüfung vorzubereiten, sondern auch jeden Zweifel zu lösen.

Inhalt dieses Werkes:
Einleitung. — Die Behörden unk deren Wirkungskreis in Steuersachen. — Die k. k. Hofkanzlel. — Das k. k. Gubernium. — Das Verordnete Ständische Collegium. — Die Kreisämter.

- / Die Steuerbezirtsobrigkeiten. — Die Bestellung tauglicher Eteu,l>Einnehmer. — Anzeige an das Kreisamt und Bewirtung der Bestätigung. — Die zweckmäßige Verwahrung derSteuergel»
ber. — Haftungdlr Bezirksobrigkeilen. — Anspruch auf Entschädigung für h^ Tleueramtsverwaltung. — Die l«ndesfürstlich«n Steuern. — Die Grundsteuer in ihrer gegenwärtigen Verfassung
(das stabile Kataster). - Objekte dcr Besteuerung. — Steuerbefreiung. — D«s Grundbesitzthun, als das Merkmahl der Steuerpflichligkeit. — Grundlage der Besteuerung. — Verpflichtung des fak.
tischen Besitzers zur Bezahlung der Steuer. — Veränderung im Sleuerobjette. — Veränderungen durch Zuwachs. — Zeitliche Steuerbefreiung. — Die Kompetenz der Behörden in Sieuersachen. —
Die Zwangemaßregeln gegen diesaumseligen Kontribuenlen.— Nichtanwendung der Verjährung bciSteuerrüctstänben. — Das den landesf. Steuern zukommende Hipolhckarrechc.— Das gcseh,
lichePfand' und Vorzugsrecht ber dreijährigen Steuerrückstänbe. — ZeitweiscrSteuernachlaß.— Zufristunz der Steuerz«hluug.— Das stabile Kataster und dessenOvidenzhallung. —DasHaupt«
buch (Katastralbuch, Orundkotaster). — Die Behelfe, worauf sich das Hauptbuch gründet. — Vorarbeiten zur Vorbereitung der Einträge in das Hauptbuch. — AuSsirligung des Hauptbuches.
— Die den Grundbesitzern gebührenden Ausweise.— Der Grunocrtragsbogen. — Mappe.— Evidenzhaltung des st«bilcn Katasters.—Verfahren bei Veränderungen ln der Person der Eigenthü,
lyer. —Verfahren bei Veräodcrunqen im Steuerobjekte.— Verfahren im Falle der Kullivirung früher unbenutzter Grundflächen.—Aufnahme der Vereidungen in daS Hauptbuch des Besitzstände«.
--Kontrolle und Vcränoerungsausweise. — Die Einhebung, Abfuhr und Verrechnung der St.uern. — Die Führung der Vcrrechnungsdüchcr. — Die Reparlition der Steuern. — Die Einhebnng
der Ste. -r., — Die Verwahrung der Stl^ergelder. — Die Abfuhr der Steuern. — Art der Abfuhr. — Führung und Ueberleichung der Kassestandsausweis« (Einzahlungs-Auowcise). — Nachwei,
sung der acschchsnen Abfuhr beim Kreisamte. — Dominien-Rückstandsuusweis.— Rechnungsabschluß. — Verfahrcnim Falle eines Eleuernachlasses. — Erhebung dcr Elenilnlarunfälle.— DieAb,
schrcibung u»d Verrechnung des SteuernachlasseS. — Das Verfahren im Falle von Steuer-Rüctstände». ^-Die zur Einbringung der Steuer-Rückstände anzuwendenden Zwangomatzregeln. — Di«
ilwangbinaßregeln gegcn Grundbesitzer liberhaupt. — Die Mil^är-Eretulion.— Die Pfändung.— Di« Vbstiflung. — DieZwangsmaßreaeln gegen die Grundherrn (Güllenbesitzer). — Die Militär»
erckulion. —^Die Sequestration. — Behandlung der Steuerrüctstände im Kon kurse mit Gläubigern. — Regreß gegen die Person der Nteuerrückständner.» Die Rückstände der neuern Steuerperiod«.
«- Gestaltung der Zahlungsfristen. —Cvidenzhaltung der Rückstände. — Die alten Eteuerrüttstände und deren Behandlung. —Das Verfahren bei einem Einschreiten um Zufristung.— Verfahren
bei dem Viiischrcilen um Nachsicht aus dem 2itel dcr Zahlungsunvermögenbeit. — Da« Verfahre?^ bei dem Einschreiten um Nachsicht wegeu gänzlicher Uneindringlichkeit. —Die Sicherstellung der
«teuerrückstände. — Die Verrechnung und Abfuhr , auch Emdenzhaltung dex Rückstand,. — Die Haftung der AezirkslObrigkeiten für die uneinbringlichen Steuer-Rückständen. — Die Kontroll«
der Staatsbehörden. — Periodische Ausweise. — Die Steulrkontrolls-Untersuchungen — Die Kontrolle dtrLr«isämlcr. — Das Verfahren gegen di« Steuerbczirts-Qbrigkeitcn und deren Beamtem
Rallen einer Verletzung der Amtspflichten. — Die ordnungswidrigen Amtshandlungen und derin Bestrafung — Die besonders strafbaren Handlungen. — Ersatzespflichl des Gutsherrn. — Die Ein«
treibunaderEliähe. —Die Sleuerbemanglung des Kuralklerus und derSchuUehrcr. ^- Die Gebäudesteurr. — Die allgemeinen Grundsätze ober die Besteuerung.— Objeltder Besteuerung.— Be»
frciung von ber Bestcueruilg. —Daü Bcsihthum als das Merkmal der Steuerpflicht. — Grundlage ber Besteuerung. — Veränderungen im Steuerobjecte. — Durch Adj^ll, durch Zuwachs eines bereits
bcstcuerlen Objetles — Zeitliche Steuerbefreiung. —Zeitweiser Steuernachlaß. — Die Klassisizirung der Gebäude. — Die Grundsätze der KlaMzlrung. — BegriffrineS Wohngebäudes. — Begriff
dtr Wohnbestandlheile. —Art dcrBenutzung. - Begriff eines Stockwerkes. —Klassisltalions-2«riff, — Das bei derKlass'fizirung zu bcobachlcndeVerfahren. — Die Besteuerung desZinsertrageS^
-^ DerZins als Maßstab dcr Besteuerung. — Verpflichtung zur Einbekennung des Zinses, und Bestrafung dcr Verheimlichung. - Auömitllung oer Steuer vom Zinsertrage.— Das bei der Besteu«,
<""g zu beodachtexde Vcrfahrcn. —Fassion derHauseigenthümer undPartei.n. — Protokollirung, Rcvisisn.Rlchliglegung der Fassionen. — Verfahren bei Einhcbung derStrafe wegenZinsver,
beimlichung.— DieEuidcnzhallung derG.bäudcsteuer. —EvibenzhallungderGebäudezinssteuer. — Evidcnzhaltung der Gebäude-Klassensteuer. —Das Verfahren in Bezug auf die Evidenzhulti«^.
- » Nechtzeilige Vorlage der Veränderungsfälle im Objekte. - Aufnahme der Aenderungen in das Häuserverjelchniß. — Nachträgliche Berichtigung der vor Einführung des stabilen Kalasters sich er»
«ebenen Veränderungen. — Kontrolle,— Berfahre» im Falle einer zeitlichen Gebäudcsteuerbcfreiung. — Die Einhebung, Abfuhr,auchVcrrechnung der Gebäul'estcuer. —Verfahren imFalle eine«
Steuernachlasscö aus dem Titel einer Elementar«Bcscha'digung. — Das Verfahren im Falle von Steuer-Rückstanden. — Die Erirerbesteuer. —Die der Gesteuerung unterliegenden Bcschälllgungen.
- " Die steuerbaren Objekte. — Klasse der Fabrikanten. —Handelsleute. — Künste und Gewerbe. — (krwcrlisgailungen, welche eine Dienstleistung, oder die Ueberlassung einer Sache zu eine« zeitli-
chen Nutznützung zum Gegenstände haben. — Die von der Erwerbstcuer befreiten Beschäftigungen. — Zeitliche Sleulrbefreiungen. — Die bes,nderen Bestimmungen über die Fleuerpflichligteit.— Di«
Steuerpflichligkeit dcr Aerarial-Industrie«Unternehmungen. — Der Aueländer und Ungarn. — Die Militaristen. — Die Beschäftigung alS das Objekt der Besteuerung.— Die Besteuerung gemein-
schaftlicher Unternehmungen. — Beginnen der Steuerpflicht, und Dauer derselben. Verbindlichkeit dcr Uuiernehmerzum Nachweise der Besteuerung. — Ueberwachung der Bezirtsobrigkeiten. — B«,
Arafung des nicht besteuerte» Betriebes.— Die Grundsätze dcr Besteuerung. — Die Klassifikation. — Die Gründsähe über die Anwendung der Klasse. — Die Klassifizirung im Allgemeinen. — Berück-
sichtigung der Seelenzahl des Hetriebsortes. — Die Besteuerung der Klasse. — Allgemeiner Bcsteucrungo-Grundsatz. — Anwendung der Grundsätze auf einzelne Beschäftigungsrcchte. — Klassisi«
zierung mehrerer zugleich ausgeübt werdenden Bcschafligungen. — Die Dauer dcr ausgesprochenen Steuer in ihrcrHohe. - Die besondere Sieuerbehanollmg einiger Blschäfliglnigsrechte: Hausi»
»er. reisende Kcmöianten, gymnastische Künstler, herumziehende Musikanten, Strazzensammler und Ausländer. — DaS bei der Besteuerung zu beobachtende Verfahren. — Die Compltcnz der Bchör»
den.— Das Einschreite!-, von Amiswegen zum Behufeder Besteuerung. — DieErklärungder Steuerpflichtigen (Fassion), und die Verhandlung dcr Bezirksodrigkeit.— Die Aueferligung dcr Steuer-
scheine und deren Bcweiseskraft. — DcrSteuerschein als ein Beweismittel. — Verfahren im Falle einer Erneuerung desSteuerschcineö. —Das Netursrccht.— Das Verfahren in Fällendes Einschrei,
tens um Herabsetzung des Steuerbetrages. — Erlöschen der Steuerpflicht. — Die zeitliche Erwerbsteucrbefreiung. — Das gänzliche Erlöschen der Sleuerpflicht. — Dao Bcrlahrcn >m Falle einer Eteu»
crabschreibung. —Evidcnzhaltung des Erwerbsteuer-Hauptbuches.— Erwerbstcuer-Schuldigkeilbbuch. — Periodische Veränderungs^Aucwcise. — Die Erhebung und Abfuhr der Steuern,—Ver»
fahren im Falle von Eteuerrückständen. —Das exekutive Einschreiten.— DaS Zugestandniß von Zahlungsfristen.— Die Nachsicht ees Steuer-NückstanoeS. — Die Abschreibuug eines Theiles der
Sleuer wegen zeitweise« Militärdiensten. —Die Abschreibung wegen Uneinbri"gllchrcit. — Dle Eridenzhaltung der Steucr»Rückstände. — Die ständischen Abgaben (Prouinzial-Anlagen). — Stän-
dische Abgaben von Wrund- und Hausbesih. — Der Adminitular- oder Domestikal. Beitrag. — Vorspanns-Landcs.Beitrag. — Staats-Eisenbahn-Grunbablösunge-Beilrag. — Verfahren bei Einhe-
bung und Abfuhr dieser ständischen Abgaben. ^ . Die ständischen, auf einzelnen Der Musitimposio. .— A n h a n g . Die vcsondercn»(Kr«i««

Vezirlsund Gemeinde«) Anlagen. Deren Kontrolle.

D i e W a I d o r d n u n g
vom 36. I l l l l i 1767, mit dm nachgcfolgttn noch gültigen Vorschriften, von L?. 3 . KchoVf.

Gr. 8., Gratz, drosch. 1 f l . 30 kr.

Inha l t .
! . Eintheilung der Wälder nach der Landesverfassung.
2. Die Oberaufsicht über die Wälder.
I . Nechte der Eigenthümer der Wälder.
4. Fvrstpolizeiliche Beschränkungen.
5. Fotstpoliz'iliche Beschränlungen in d:m Vezuge ter Nebennutzunqen.
l<. Beschränkunge», der Eigenthümer in den stock« und raumrechtlichen Wäldern.
7. Dienstbarkeitblasten. DaS landesherrliche Referat. Daö Bcholzungorecht

der Unterthanen. Daö Weid- und Schwe.nmastunasrecht.

8. Beschlänkung der Nustikal'Wirthschafttzbesitzer in der Verfügung mit ihrem
Waldeigenlhümer.

l). Besondere Begünstigungen der Waldbesitzer und Gewcrken zur Hinweg«
bringung des Holzes.

10. Maßregeln zur Velhüthung von Unglückbfällen in Waldern,
l l . Vorschriften, die Verminderung deS HolzblaucheS betreffend.
«2. Veslrosnngl del Waltfrevel, und daS hierbei zu becbachlende VersHren.'



Neuestes Wen von Schöpf, betitelt:

A r ch i v
für Civil-Iustizpftege/ politische und came-

ralistische Amtsvcrwaltung
in den deutschen, böhmischen, qalizischen nnd nnqarischen Provinzen

des österreichischen Kaiserstaates,
von F . I . S c h ö p f .

Neue Folge. Erster Band Gratz, i»4(). br. 1 fl, 20 kr.
Der Herr Verfasser wird die früher unter demselben T i te l herausgegebene Zeit-

schrift, doch ill zwangelosen Heften fortsetzen. Er wird alls seinem reichen Eciiaye uon
Maier ia l i rn nach und nach d i e w i c h t i g s t e n p r a c t i schen F ä l l e a l l e r ö f f e n t -
l i c h e n V c r w a l t u n g s z w e i g e zur Sprache bringen. Das unten folgende Inbal ts -
verzeichniß liefert Aufsätze über interessante Fragen der Gegenwart Wie schwierig ist
nicht die Bestimmung der Gränzlinie des politischen und Rechtsweges, die Feststel-
lung des Begriffes eines Guteunterthanes, und die Frage der Heimatszuständigleit.
M i t einer practischcn Umsicht wird das be i B e r e c h n u n g und V e r t h e i l n n g der
f ü r c i n e r e c u t i v c v e r ä u ß e r t es R e a l e e i n g e g a n g e n en ^ a u f s c h i l l i n gs»
g e l d e r zu b e o b a c h t e n d e V e r f a h r e n dargestellt. Die im Jahre 1838 für die
österr. Staaten eingeführte Pest - P o l i zei o r d n un g t'at für Aerzte und politische
Bcamle großen W e r t h , so wie die P r e u ß i s c h e G e w e r b e o r d n u n g des Ia l i res
!8-ib uns ein interessantes B i ld der Gewerbsverfassung dieses Staates liefert.

I n h a l t , l. Die Unterscheidungsmerkmahle des politischen Weges und Rechtsweges. N.
Die landesverfassungbmä'ßl.qen Erfordernisse zum Besitze adeliger Giitel, auch l'iilgerlichel 3i,a<
litälen.' l l». Ueber den Begriff: Gutsunlerthan. <V. Einiges über Heimalhezuständigkfit. V.
Das Veifabren der politischen Behörden i» Bausachen. V l . Das bcl Vcrlheilung dc«Kaufscl>il.
linqü filr eln creculiveveräußertes Ncale zu beobachtende herfahren. Vl l .Die Geldstrafe ale , , „
^urch die Allg. Ger. Ord. zugelassenes Exccubionsnnttel. V i l l . Ist die in einer zur Glundbuchs-
liandlutig bestimmten Urkunde enthaltene Verzichiieistung auf die Verständigung von rechtlicher
Wirkung. IX. Ueber den Bezug der2arcn in Grundbuchesachen. X. Die gesetzliche Vllsassuüfl dcr
Hypotheken« (Vcrfach-) Vücher in T i ro l . X l . Neantworturg einiger Fragen aus dem Gebiethe
derKriminaliusti'g. M i s z e l l c n. le Bibliographische Notizen. 2. Die Pcstpolizeiordnung in
den österr. Staaten. 2. Ungarns letzter Reichstag. 4. Die ollgemeine Gewerhsoldnung im Kö,
nigrciche Preußen vom j?. Jänner l8 l5 .

I n dieser Buchhandlung sind auch nochemigeErrmplarederZeitschriftselbst, und
zwar der Jahrgang l l ^7 in 2 Bänden um den l>e< abgeätzten Preis von 2 f i . 40kr.,
und der Jahrgang 18Z8 um denselben Betrag z» beziehen.

Dic'Bczirks-Obrigkcittn
in den österreichischen Provinzen, deren

Wirkungskreis und Amtshandlungen.
V^n / . A Schöpf.

Grah gr. M e d . « . comply i l , 11 H' f tc t , 11 fi. C M .
Okne die außerordentliche Nsichl'altigfeit und Vollstäüdigkeit dieses Werkes aus-

f l ' lhr i i^cr auseinander zu setzen, möge hier l u r eine gedrängte Angabe der wichtig,
slen m ledem Banle behandelten Gegenstände folgen. Der Verfasser beginnt mderCin-
lei tnnq:nit der Hl'achmeinma. der in den-deutsch-österreichischen Erblanl>en bestehen-
den höl1 ' sten R e g i e r u u ^ g s g e w a I t e n , der ver sch i rden e n B e h ö r d e n und
d e r e n G esch a f t s sond l 'ru'n g , der V e r h ä l t n i s s e d e r P a t r i m o u i a l g e -
r i c h t s , I n k a b e r und B e a m t e n z u r S t a a t s v e r w a l t u n g , u n d b c h a n ,
v e l t f e r n e r d ie v o n d e n O b r i g l e i t e n be i i h r e n Ä m t s h a n d l u n g e n z u
b e o b a c h t e n d e n V o r s c h r i f t e n , w i e z. B. h i n s i c h t l i c h de r V e f ü h l g u n g
d e r der B e a m t e n , d er K u n d m a c h u n g d e r besetze u. s. w.

N 2 ^ Daß es für ö f f e n t l i c h e s o w o h l , a l s P r i v a t b e a m -
t e j e o e r C a t h e g o r i e nnnmganglich nothwcüdiq sey, die B c h ö r -
de l l des L a n d e s , in wclchem jie lhre 'Amtuhandluiigcl, auszulibeu
Velinen sind, c^enau zu kennen, nnd der mn ver jeder einzelnen
Stelle zllgewicsl'neu Sphäre ,wcr Wirksamkeit vollkommen vertraut
zu seyn; bedarf wohl keiner Envahmmq.

Um die Anschafsnng dieses rcichlialtiqen Werkes Jedermann zn
erleichtern, kann man dasselbe pr. Heft i st. C .M . mit Borhinelnde-
zahlung auf dao nächste beziehen.

Der steiermärkische Winzer,
oder lelcht faßliche Anleitnng z„r "

Pflanzung und Pllege dcr Weinrebe«.
Von Vinccuz Scliwarzl,

Benodic,tiner zu AdM!>ni, rmeritirter ^»mnaslal-Pi ofcssor. Mii.Uird d?r stcierlnärkisclien p »>
wirlhlchaft-Gesellschaft, und Ädmimstiator der Sti f t Adm«»t schrn Ncn^arlcn und and/^ .

Realitäten in iii^kcrübueg und Lultcnbcig. nnoerel

M i t 3 l i t hog raph i r ten Ta fe l n , gr. 8. Gral), 1844. geb. l fl. 30 kr.
I n h n l t. ,

1. Abschn i t t . Kurze Geschichte des Welnstockcs. — Natulgeschlchte des Wein. !
stockes, von der i!age. — Von dem Boden überhaupt. — Vun dem Bode», insbeson-
dere u<ld dessen Verbesserung. — Vom Dünger. — Beschreibung des Wemstockes
und Benennung seiner The.l'e. — Vom Weml'olze überhaupt. — 'Vou den besonde-
ren Ttie,leu des Wcinstocles. — Von Anlegung eines Weingartens. — Behandluna
des Neusatzes im I., 2,, Z., 4. u»d 5. Jahre. —Von den Tetzrebe,,, Lturzledrn und
Wurzelreben. — Von Anlegung einer Rebenschnle. — Vom Nebensätze.— Beschlei.
dung einiger für Strirrmark vorzngli<i! passender Neben!orien.

2. Abschnitt. >7c,,n NNIr l l l l iauc msbcsonverr. Vom Nebenschnitte. —
Vom Graben oder Einlegen der Wemstöcle. — Von der l. und 2. Haue. Vom
Setzen der Weingartenpfahle. — Vom Abjäten oder Verbrechen, und'vom Husvre»
chen. — Vom Rebenbandc. — Von der 3 Haue. — Von« Grasaueschlagen. — Ao-
glpfeln und Vaubauebrechen. — Von der Weinlese.

1. 'Anbang. Nachtrag über Bobencultur. — 2. A l i l ' ang. Vom Schneiden der
Vögen. — ;̂. Anhang. Von den Dcsr l jäoi l lungcn vcS ^Nr l l l s tocnes: Von den
Beschädigungen durch Witterunge-Unfälle. l . Vom froste, 2. uomHagel, 3. auhal»
tende heiße und trockene Witterung, andaltenoe nasse Witterung. — Von den Be-
schädigungen des Wcmstocfes durch Kranlbeiteu: I . Vom Schwämme oder Grinde,
2. von der Adzebrung, 3. von der Gelbsucht, 4. von der Senge oder dem Beande,
5. von der Altersschwäche. — Von den Feinden des Wcinstockcs. — Von den Vor-
zeichen einer guten Weinlese. — Ueber den Gebranch der ^aubbauschcn von Erlen. —
Berechnung aller für l Joch Nebe»-grund jährlich entfallenden Auslagen und des Erna»
ges, nach einem zehnjährigen Durchschnitte.- Schlnßbetrachtung über die Wcingartrt,.

Die Grund - Obrigkeiten,
deren

Wirksamkeit und Amtshandlungen
von F. I . Schöpf.

2 Thei le . Gratz, drosch. 4 fi. C M .

Dieses gelungene Werk des bekannt wissenschaftlich gebildeten Herrn Verfassers

f a s s e t a l l e G e g e n s t ä n d e i n s i c h , w e l c h e a u f d a s V e r h ä l t n i ß de r

G r u n d d c r r u zu i h r e n U n t e r t h a n e n , d i e n s t b a r e n R e a l i t ä t e n u n d

I n s a s s e n B e z u g . — A l s beste Ä u e m p f e h l u n g d ics rs W e r k e s lassen w i r

h i c r d ie i n der W i e n e r Ze i tnuss N r . 3<» v o m 5 . F v l ' r n a r H 8 4 6 e n t h a l -

tene l i b e l a u ö l obende V e l l r t h r i l n n g desselben f o l g e n :

„Diese bei Kienreich in Gratz kürzlich erschienene Abhandlung ist ein interessanter
B e i t r a g z u l H e n n t n l ß der ö s t e r r e i c h i s c h e n U n t e r t h a n s - V e r f a s > u n g .
dessen lrhrrricher I n l a t t verdienet daher aUerdin.qe öffentlich dt'prcchen zu n?erden,
da d a s O i g e n t l , l im l ich e des U u l er l b a n e we sens nocl) i n k e i n e m v o r -
a u s g e g a n g e n e n W e r l e so a u s f ü h r l i c h , sys tema t i sch u n d p r a c t i s c h
d a r g e s t e l l t ist. Der Verfasser, in der rsterr. ^i leralur stton rühuilich bekannt, hat
olme mit dem Geschlcl>tlichen der Unterlbansclaft ;u ermüden, stlne ^»belti», zwei Ab-
theilungen gesondert, w o v o n d i e erste die a u s de m Un t e r t h a ns - u u d G r u n d -
ba r k e l t s v e r b a n d e h e r v o r g e h e n d e n R e c h t e u n d P f l i c h t e n , u n d d i e
z w e i t e d i e a u o de r l a n d e s h e r r l i c h e « D e l e g a t i o n den G r ü n d h e r r e n
z u k o m m e n d e n I u r i o d i c t i o n s r cchte e r ö r t e r t .

Es beruht fennr die erstr Abtheilung auf einer Unterscheidung des eigentlichen
«ex«» ßil lxl i l l ' Ioo, und des Glundarbeitsverbandes. Während del erstere nur das per<
sön!icl,e Verbällniß begründet, bat der letztere Realitäten zum Gegenstände. K la r und
deutlich wird darin nacligewieslN, w e r f ü r e i n e n U u t e r t d a n »m w a d r e n S i n -
ne z ll h a l t e n s e p , w i e d ie U n t e r t h a n sch a f t b e g r ü n d e t n l l d a u f g e h o -
ben w e r d e n k ö n n e . Schon die fleißige, in der Erfahrung gelchöpste Darstellung
dessen verleihet dem Werke einen auegezelcl neleu Went), besonders da man noch im-
mer über die Eigensclmst eines Unterlhans nicht ganz einig ist.

I n Folge dieser ganz rni tigen Sonderung entdüll der Abschnitt ü b e r d ie p e r -
sön l i che U n t e r t h a n s c h a f t , d i e h i e r a u s sich e r g e b e n d e n R e c h t e u n d
P f l i c h t e n , w i e d e r d cn U n t e r t h a n e n z u k o m m en deSchu tz , so w i e daS
S t r a f r e ch t.

So umfaßt auch die kehre über den Grulidbarkeitsverbalid a l les , was auf den
Realbesitzstand Bezug hat, w i e d i e F ü h r u n g de r ö f f e n t l i c h e n B ü c h e r , d ie
U r b a r i a l « S c h u l d i g k e i t e n u n d d a s Z e h e n t r e a t .

I n de r z w e i t e n A b t h e i l u n g , enthaltend die aus der landesherrlichen De-
legation den Glund-^br ig le i le l : zukommenden Rechte, ist d a s P u p i l l e n w e s e n ,
d«e F ü h r u n g des W a i s e n - u n d D e p o s i t e n a m t e s iml vielem Fleiße und
einem besonbcro practischen Ueberblicke erörtert.

Wenn wilkiich dieser Arbeit zmmchst die LandesverfassungSteiermarks zu Grunde
gelegen, so dlribt doch dieselbe auch für die übrigen Provinzen von Werch, da in den
einzelnen ö s t e r r e i c h i s c h e n , b ö h m i s c h e n u n d g a l i z l s c h e n w a n d e r n k e i n
w e s e n t l i c h e r U n t e r s c h i e d i n den V e r h ä l t n i s s e n des U n t e r t h a n ! g«
t e i t s - u n d G r u l i d b a r k e i t s - V e r b a n d e s besteht."

Das gesetzliche Verfahren
b e i

Verlasscnschafts - Abhmldlmlgcn auf dem Lande.
Äns dcn erschienenen Umschriften practisch dargestellt, nnd durch

Beyjplkle erlantclt von

F. I . Schöpf,
Gr. Median ü. drosch. 2. fl. / ^ kr. CM.

Dcr durch mebrere sehr geschl'l'te Werke bereits ^kannte Herr Verfasser hat in

men nut schcillslllNlücr dlmsllllt jU lammt l ig ls t l l t t . m>t Bei,pirien erläutert,
und was dicieo ^ l ' l t ganz vorzüglich )rtem Pralllter ,et>l willlomnun machen dürfte,
mit seiir j w c l ' :,lässlgcn ^ o r m u l a r l r n fast ub r r jtden cinzclnen ^ a l l
velsebr».

V'au findet in diesem Werke überhaupt bei weitem medr als der Titel desselben
verspricht, dl'iin es beschränkt sich nicht allein anf dir Verlasscnschafle-Al)t,andluugen
cnn siachen ̂ a»de, so„drrn es einl'ält nach einer theureiischen Darjullling und rcspec-
til'en^lnleiiuug von Verlasssnschafis-Erbleci't, Erben :c, jN l l st dao 2dl)andlunl l0-
^ e r f . l i i r c n d n ^o l l eg la lg r , ichlen uud sovann erst vlc k ü r j t l l unv t l n -
filchcrc M» thovc auf vcm ^ a i i v e .

Iedrimann wird sich überzeugen, daß in diesem Gebiethe, welches sich der Herr
Verfahr zi'.m Gegenstande seiner wissen'chastlicl'en Darstcllung erwählte, bisber kein
Wert clschicn, dao eine »o elttschilvcnc pvaclllchc Ucndcl l j aussprackc. nllb
di lsro, Acvc H)al tc i . j rvcm N i c h l c , . - j r d lm^ l sma f l omanns . l"or-
zugoweise vcn n l i l l th lNv lN) kann die,es We,k als ein kostbarer ^cl'ay, aio eine
reiche Fund.pube lln^rrlüä'en uno praclischen Wissens, als eine eben so l i m M l l g e
n!s unlj.^sscllvr Narslcllung snmmtlichrr in dieser Splitne brstchenvrn
Cflselje bestens empfohlen weloci:.

Die Todes - OvklilvunK
«nd das dicftfalls gesetzlich angeordnete

V e V s n h r e n.
Pracüsch dargeftillt von F. I . Echops.

Gr. l l . Gral). /<<) kr. tzN.
^n diesem Werke findrt wan nllc ,nc>l!lilllrn VreiLnifsc, lurlllir ZU einer

Todisrrk l i i lunn. Vir > rli l l l lnsln"« l!rl)»», kol>,ir,l. unv d,r va,i<l,sl zu
pflcgcnvr Verl)andlnng lo Ular u,lv dellllilli e lö l ter l , da, alcl> de l^ l l lN,
jurist dir l̂emeitte deo Verf^I'relS aiifzusasien vermag, da leder der dni in teu> ^.
!̂ 4 enthalll'üen Fälle sür sich vom Gesuche angefangen, bis zum Rccurse durcho.enlhrt
wird.

Die scl'ätzenswerthe Beigabe ist das darcestellte, ebenso mit Verspiele crläll-
lerte Verfal i ren, wenn ve, 37ov einecMenlliien vul l i iNel lLen zn w wei-
len angldolhell wi rd. u»v nucli l i r l cill ln: ^ l l l f l l i re l len lici ver^tsiililarc
behölve unl ^odrserklkrnliss.

Die Vellagsl'andlmig lann daber diese Abhandlung als die über den f rag l i -
chen Gegenstand erschienene erste, welche jeden Zweifel zu lösen vermag, M
Recht anempfcl'len.

K H " Unter dcr Prcssc befinden sich zwri nnie Mcltc vvn F>. I . Echopf , betitelt:
N»K Ktamyel- unV Ta^gefet? mit drn sämmtlichen nachgrfolgten

Vorschriften. — Nas gesetzliche herfahren in UoMurssachnt.


